
Ärztlicher Notfalldienst
Der Bereitschaftsdienst-
Zentrale Koblenz befindet
sich im Gemeinschaftskli-
nikum Mittelrhein, Kem-
perhof (Koblenzer Str.
115), und ist bundesweit
unter y 116 117 zu errei-
chen. Öffnungszeiten (Be-
such auch ohne vorherige
Anmeldung): montags,
dienstags und donners-
tags von 19 Uhr an; mitt-
wochs von 14 Uhr an; frei-
tags von 16 Uhr an; sams-
tags, sonntags und an Fei-
ertagen durchgehend.
• Bei akuten lebensbe-
drohlichen Notfällen muss
direkt der Notruf- und
Rettungsdienst unter der
Nummer 112 angefordert
werden.

Zentraler Notruf Vallen-
dar, Niederwerth und
Urbar
Samstag / Sonntag:
y (0261) 40 40 444.

Notdienst der Apotheken
Unter y 01805 258 825 -
56068 (0,25 Euro/pro Mi-
nute aus dem dt. Festnetz)
werden die nächstgele-

genen dienstbereiten
Apotheken angesagt.

Kinderärztlicher
Notfalldienst
Der Notfalldienst der Kob-
lenzer Kinderärzte ist zu
erreichen unter y 01805
11 20 56. Die Anrufe wer-
den auf ein Sprachleit-
system umgeschaltet.
Die Anrufer erhalten dort
Informationen über den
diensthabenden Kinder-
arzt. Wird das persönliche
Gespräch gewünscht, wird
entsprechend weiterver-
bunden.

Patienten-Infostelle
Bezirkszahnärztekammer
y (0261) 912 011 11 oder
www.zahnaerztehaus.de

Augenärzte
y (01805) 112 060

Frauennotruf Koblenz
y (0261) 35 000, mail@
frauennotruf-koblenz.de
www.frauennotruf-
koblenz.de.

Krankentransport
y (0261) 192 22.

Weißer Ring
Verein für Kriminalitäts-
opferhilfe der Außenstel-
len Koblenz und Kreis
Koblenz-Mayen:
y (02602) 11 60 06.

• Opfer-Notruf-Nummer:
y 0180 334 34 34.

Arbeiterwohlfahrt
Vallendar
Essen auf Rädern,
y (0261) 69297.

Deutsche Parkinson
Vereinigung
y (02630) 13 93.

Koblenzer Frauenhaus
Sozialdienst kath. Frauen,
y (0261) 942 10 20.

Kinder- und
Jugendtelefon
Die kostenlose Nummer
gegen Kummer:
y 0800 111 03 33.

TelefonSeelsorge
y 0800 111 0 111 und
y 0800 111 0 222 (beide
Nummern sind kostenfrei).

Mutter-Kind-Hilfswerk
Kostenlose Beratung.
Infos: y 0800 22 55 100

oder unter www.mutter-
kind-hilfswerk. de.

Selbsthilfe- und Helfer-
gemeinschaft für Sucht-
kranke und Angehörige
Kreuzbund Stadtverband
Koblenz e.V., Löhrstr. 53
y (02606) 35 80 36 oder
y (02606) 25 41.
offene Infogruppe: Di., 19 -
21 Uhr.
für junge Menschen: Do.,
19 - 21 Uhr.

Selbsthilfegruppe für
Angehörige und Freunde
von Alkoholkranken
y 0170 1200 358 oder
y 01578 240 46 27 oder
y (0261) 274 08.

Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Ängsten
und Depressionen
EA-Gruppe Koblenz
Bogenstr. 53
y (02621) 610 623
Treffen: Do., 19.30 - 21.30
Uhr.

Horizonte
Eisheiligenstr. 14
y (0261) 30 00 418
y 0157 72 38 998
Treffen: Fr., 18 Uhr

Service
29. August 2018 • Seite 2

Kopfschmerzen:
der üble Brummschädel

-von Dr. Thomas Klose-

Dass eine Wetterfront he-
ranzieht, erkennen die einen
an den Wolken, die anderen
an Kopfschmerzen. Etwa je-
der Dritte hierzulande gibt
an, an Wetterfühligkeit zu lei-
den. Es ist nicht genau be-
kannt, wie das Wetter den
menschlichen Organismus be-
einflusst. Vermutet wird, dass
gewisse Personen wetterbe-
dingte Druck- und Tempera-
turänderungen besonders sen-
sibel wahrnehmen und ihr
Körper mehr Mühe hat, sich
auf solche Veränderungen
einzustellen.
Es gibt verschiedene Typen
von Kopfschmerzen. Der häu-
figste ist der Spannungs-
kopfschmerz. Etwa 70 % der
Menschen leiden daran. Die-
se Kopfschmerzen treten
beidseitig auf und haben ei-
nen drückend-ziehenden Cha-
rakter. Es sind leichte bis mit-
telstarke Schmerzen, die sich
bei körperlicher Aktivität
nicht verstärken.
Im Gegensatz dazu ver-
schlimmern sich die nur ein-
seitig auftretenden Kopf-
schmerzen bei Migräne in Be-
wegung. Die Schmerzen sind
stark pulsierend oder po-
chend. Eine Migräneattacke
wird häufig von Überemp-
findlichkeit auf Geräusche,
Gerüche oder Licht sowie
Übelkeit und Erbrechen be-
gleitet. An Migräne leiden et-
wa 10 % der Menschen. Et-
wa jeder zehnte Migränepa-
tient erlebt vor der eigentli-
chen Kopfschmerzattacke ei-
ne so genannte Aura (Vor-
ankündigung) mit Seh- oder
Sprechstörung, Gleichge-
wichtsstörung, Kribbeln oder
Taubheitsgefühl an Armen
oder Beinen.
Eine seltene, aber sehr
schmerzhafte Kopfweh-Art ist
der Cluster-Kopfschmerz.
Diese Schmerzen sind ein-
seitig, stets auf derselben Sei-
te im Schläfen- und Augen-

bereich und extrem intensiv.
Die Attacken sind so quä-
lend, dass manche Betroffene
den Freitod als einzigen Aus-
weg gesehen haben.
Die Erkrankungshäufigkeit
des Cluster-Kopfschmerzes in
der Gesamtbevölkerung be-
trägt ca. 1 %. Die Schmerzen
treten in Serien auf, daher
auch der englische Begriff
„Cluster“ für „Anhäufung“.
Wie kann man die Kopf-
schmerzen behandeln?
Leichtes Kopfweh verschwin-
det meist von alleine, ohne
Einnahme von Medikamen-
ten. Heftige Kopfschmerzen
können einen so stark be-
einträchtigen, dass Schmerz-
mittel wie Paracetamol, Ibu-
profen oder Acetylsalicyl-
säure nötig sind. Bei Migrä-
ne helfen Triptane und Mit-
tel gegen Übelkeit.
In seltenen Fällen sind Kopf-
schmerzen ein Zeichen für ei-
ne lebensbedrohliche Situati-
on und müssen sofort ärzt-
lich abgeklärt werden. Warn-
signale sind Verwirrtheit oder
Sprechstörungen, Seh- oder
Gefühlsstörungen, Gehstö-
rungen, Fieber und Nacken-
steifigkeit oder Kopfschmer-
zen am Morgen mit schwal-
lartigem Erbrechen ohne
Übelkeit.

www.regenbogenapotheke.de
www.sonnenscheinapotheke.de
www.taufrischkosmetik.de
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Private Banking Auszeichnung für
die Sparkasse Koblenz
Die Welt zeichnet Sparkasse mit Qualitätssiegel aus
KOBLENZ. Qualität und
Kompetenz bei der Beratung
von vermögenden Privatkun-
den bei Banken und Sparkas-
sen haben in Koblenz eine
Top-Adresse: Die Sparkasse
Koblenz hat von unabhängi-
gen Bankentestern des Inter-
nationalen Instituts für Ban-
kentests beim Ranking von
vier Banken eine Gesamtnote
von 1,23 erhalten. Die Spar-
kasse Koblenz ist jetzt mit
dem Qualitätssiegel der Zei-
tung Die Welt ausgezeichnet
worden.

Die Untersuchungen der Be-
ratungsqualität bei Banken
und Sparkassen sollen dem
Bürger eine Orientierungshil-
fe bei der Wahl der Bankver-
bindung sein. Für die Durch-
führung objektiver, neutraler
und kompetenter Tests ist das
Internationale Institut für
Bankentests Lizenzpartner
von Die Welt.
Für die Tests sind Profis der
Bankenbranche unterwegs, die
seit über 20 Jahren die Ent-
wicklungen in der Beratung
beobachten und gestalten so-
wie besonders geschulte Tes-
ter.
Ausgangspunkt ist in einer
Region das „Mystery Shop-

ping“. Eine Untersuchungs-
methode, bei der der Tester
einen Beratungstermin ver-
einbart. Der Testablauf gibt
dabei eine reale Beratungssi-
tuation wieder, bei der dem
Berater eine Vielzahl von In-
formationen zur persönlichen
und finanziellen Situation des
Kunden gegeben werden, die
es im Beratungsgespräch zu
beachten gilt.
Zur Beurteilung der Qualität
des Beraters dienen 30 Krite-
rien. Dies sind unter anderem
die Kriterien, die vermögende

Privatkunden für die Wahl ei-
ner Bankverbindung für ent-
scheidend und wichtig halten.
Es geht zuerst um die Freund-
lichkeit und Atmosphäre im
Beratungsgespräch. Dann um
die entscheidenden Punkte,
ob die Bankberater die rich-
tige Analyse vornehmen. Nicht
nur die Wünsche des Kunden
sind dabei zu berücksichtigen,
sondern auch seine persönli-
che Situation. Pläne, Ziele,
Vorhaben, Einkommenssitu-
ation, Ausgaben und das zur
Verfügung stehende Geld für

Wünsche.
„Im Testfall ging es um die
Geldanlage aus einer Erb-
schaft in Höhe von 900 000 €.
Bei dem niedrigen Zinsniveau
keine leichte Aufgabe. In dem
Beratungsgespräch habe ich
schließlich gemeinsam mit
dem (Test-) Kunden eine
maßgeschneiderte Lösung er-
arbeitet, die an seinen indivi-
duellen Bedürfnissen ausge-
legt war“, erinnert sich Eve-
lyn Hemb, Private Banking-
Beraterin bei der Sparkasse.
Schon bei der Kundenanalyse
geht es um Aufklärung über
Verlustrisiken bei verschie-
denen Anlageklassen, speziell
bei Aktienanlagen. Die An-
lagebereitschaft und das Risi-
ko müssen besprochen wer-
den.
Ebenso eine Musterperfor-
mance mit Renditeaussagen
und Anlagevorschlägen für
Aktien, Fonds-Varianten und
Anleihen bei passender Risi-
kostreuung für den Kunden.
Entscheidend ist, ob das Port-
folio-Risiko zum Anlegerpro-
fil passt und die Produktaus-
wahl qualitätsorientiert ist.
Und zum Schluss muss die Ge-
samtberatung zu allen Fi-
nanzangelegenheiten beim
Kunden passen.

Freuen sich über die „Die Welt“ – Private Banking Auszeich-
nung: (v. links) Karl-Heinz Weber, Evelyn Hemb und Michael
Blum.

„Militär und Gesellschaft in Deutschland seit 1945“
Wehrtechnische Studiensammlung beteiligt sich an der Langen Nacht der Museen
KOBLENZ. Die Wehrtech-
nische Studiensammlung
(WTS) des Bundesamtes für
Ausrüstung, Informations-
technik und Nutzung der
Bundeswehr (BAAINBw)
beteiligt sich auch in diesem
Jahr mit einem attraktiven
Programm an der Langen
Nacht der Museen, die am
Samstag, 8. September (19-
1 Uhr) stattfindet.

Das Programm in dieser
Nacht umfasst dabei:

Vorführung neuester Ro-
botik in der Bundes-
wehr: Die Robotikex-
perten des BAAINBw zei-
gen den Aufklärungsro-
boter RABE in Akti-
on. Der RABE ist klein,
sehr robust und mit vier
Kameras ausgerüstet. So
bietet er der Truppe die
Möglichkeit einer ge-
schützten Aufklärung.
Sonderausstellung „Mili-
tär und Gesellschaft in
Deutschland seit 1945“:

Diese Sonderausstellung
kommt eigens für die Mu-
seumsnacht aus Potsdam
nach Koblenz.
Sie ist konzipiert vom Zent-
rum für Militärgeschich-
te und Sozialwissenschaf-
ten der Bundeswehr.
Die deutschlandweit ein-
malige Dauerausstellung
der WTS ist natürlich auch
geöffnet. Auf über 7000
Quadratmetern präsen-
tiert die WTS eine in
fast einem halben Jahr-

hundert zusammengestell-
te technische Sammlung
mit zum Teil einzigar-
tigen wehrtechnischen Ex-
ponaten und Meilenstei-
nen aus dem In- und Aus-
land.

Info & Kontakt:
Wehrtechnische Studien-
sammlung des BAAINBw
Mayenerstraße 85-87
56070 Koblenz-Lützel
wts@bundeswehr.org
www.baainbw.de/wts
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Fischtreppe für Lahnstein
Lammert und Oster fordern Treppe an Staustufe

KOBLENZ/LAHNSTEIN.
Der Koblenzer CDU-Bun-
destagsabgeordnete Josef
Oster und der CDU-Land-
tagsabgeordnete und Vor-
sitzende der CDU Rhein-
Lahn, Matthias Lammert,
fordern weiterhin den Bau
einer Fischtreppe an der
Staustufe Lahnstein.

Beide Abgeordnete set-
zen sich schon seit Län-
gerem für eine Fisch-
aufstiegsanlage ein, bei-
de Abgeordnete haben aus
dem Bundesministerium für
Verkehr und digitale Inf-
rastruktur aber vom zu-
ständigen Staatssekretär,
Enak Ferlemann, Antwor-
ten erhalten, die zumin-
dest die Hoffnung auf ei-
nen zeitnahen Baubeginn
trüben.
Aufgrund der Summe der
besonderen örtlichen Ge-
gebenheiten favorisieren
Planer am Lahnsteiner Wehr
einen Fischaufzug. Doch
aufgrund der aktuellen Per-
sonalsituation in den Was-
serstraßenneubauämtern
und der Vielzahl von Pro-

jekten, die aufgrund der
„Rechtspflicht zur Wie-
derherstellung der öko-
logischen Durchgängig-
keit an Bundeswasser-
straßen“ bestehen, ist nach
Auskunft aus dem Mi-
nisterium in absehbarer Zeit
kein wesentlicher Pro-
jektfortschritt zu erwarten.
Josef Oster und Matthi-
as Lammert halten einen
zeitnahen Bau einer Fisch-
aufstiegsanlage in Lahn-
stein aber für geboten. „Ge-
rade vor dem Hinter-
grund der ökologischen
Durchgängigkeit sollte man
am Lahnsteiner Wehr ei-
ne Fischauftiegsanlage
bauen. An der Lahn ist
man auf dem Weg zu ei-
ner kompletten Durch-
lässigkeit für Fische von
der Quelle bis in den Rhein
schon weit fortgeschrit-
ten. Da macht es kei-
nen Sinn, ausgerechnet na-
he der Mündung in den
Rhein das Projekt in Lahn-
stein auf die lange Bank
zu schieben“, erklären Os-
ter und Lammert uniso-
no.

„Goldgrube Aktiv“ lädt
zum Spielen ein
GOLDGRUBE. „Goldgrube
Aktiv“ lädt zum „Spielen
auf dem Overbergplatz“ für
große und kleine Kinder
am Dienstag, 4. Septem-
ber (16.30 Uhr), ein. Es wer-
den neue und alte Spiele
wie Tischtennis, Boccia,
Seilspringen, Hüpfspiel
(Hickeln), Gummitwist,
Kubb, Mölkky, Mikado,

Völkerball, Federball und
Eierlaufen angeboten. Bei
schlechtem Wetter fällt die
Veranstaltung aus. Bei
Rückfragen steht Wal-
traud Schreiberr unter
y (0261) 46 197 oder
Horst Birk unter y (0261)
40 14 84 oder per E-Mail
an horstbirk@t-online.de
zur Verfügung.
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Gemeinschaftsunterkunft für
Flüchtlinge am Wallersheimer
Kreisel geschlossen
WALLERSHEIM. Die Ge-
meinschaftsunterkunft für
Flüchtlinge am Wallers-
heimer Kreisel wurde am
vergangenen Freitag offiziell
geschlossen. Alle 38 Be-
wohner wurden zuvor auf
die Gemeinschaftsunter-
künfte im Rauental, in der
Rhein-Kaserne, sowie die im
Aufbau befindliche Gemein-
schaftsunterkunft Nieder-
berger Höhe verteilt. Nach
Abschluss der Aufbauar-
beiten auf der Niederberger
Höhe können dort bis zu 70
Personen untergebracht
werden. Neu ist bei der Ge-
meinschaftsunterkunft Nie-

derberger Höhe, im Ver-
gleich zur Unterkunft in Wal-
lersheim, dass fünf Contai-
nerkomplexe für Familien
mit Kindern zu Verfügung
stehen. Dies vermindert zwar
die Gesamtaufnahmekapa-
zität von 95 auf die jetzigen
70 Plätze, sorgt aber für ein
deutlich besseres Klima in-
nerhalb des Camps. Die er-
teilte Baugenehmigung lässt
darüber hinaus den Aufbau
weiterer Container auf der
Niederberger Höhe zu. Die
Baugenehmigung gilt für
zwei Jahre und kann ein-
malig für weitere zwei Jahre
verlängert werden.

Prozess startet
morgen
KOBLENZ. -mdz- Im Mordfall
Servet Kuru ist am morgigen
Donnerstag Prozessauftakt
im Landgericht Koblenz (Saal
128, 9 Uhr): Der Neuendorfer
wurde im Dezember – wann
genau ist nach wie vor unklar
– ermordet, die Tat jedoch
erst im Februar bekannt. Ver-
dächtig ist ein 49-jähriger
Koblenzer. Ob er sich zur Tat
äußern wird, ist ungewiss.
Zum Auftakt der Verhandlung
wegen Raubes mit Todes-
folge bzw. Mordes werden
die Anklage verlesen und
erste Zeugen vernommen.

Inh. Dr. Thomas Klose

Treppenliftanlage
Beratung-Verkauf-
Montage-Service
„aus einer Hand“

Der aktuelle Roman von Manuela Lewentz rund um die
Hauptdarstellerin Lotte ist herrlich witzig, fröhlich und
verfeinert mit dem Gewürz des wahren Lebens, der Liebe
und der Freundschaft mit all ihren Höhen und Tiefen.

Jetzt im Handel!
Erhältlich in allen Servicepunkten der Rhein-Zeitung und
ihrer Heimatausgaben, telefonisch 0261/9743517, online
bei RZ-Shop.de sowie überall, wo es Bücher gibt.

16 Euro · ISBN 978-3-925180-17-0

Der neue

Roman von

Manuela
Lewentz

Männer sind wie Sahnetorte

Trapezbleche, Dachziegelbleche 1. Wahl
& Sonderposten, Metalldächer aus
eigener Produktion, Top Preise, cmgenau
bundesweite Lieferung, Tel. 03685/409140
www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)

TICKETS UNTER
www.der-lokalanzeiger.de

MAINZ 05
HEIMSPIELE

Top Themen aus der Region
Teil Ihrer Freizeitgestaltung
Orientierung bei Ihrer
Einkaufsentscheidung

www.der-lokalanzeiger.de
www.dachbleche24.de
RZ-Shop.de
mailto:horstbirk@t-online.de
mailto:wts@bundeswehr.org
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